
AUS DEN STADTTEILEN

RWE-ProjektEssenerChancenunter neuerLeitung
Tani Capitain wechselt von der Jugendberufshilfe und übernimmt Vollzeitstelle ab März

Altenessen. Der 2012 gegründete
VereinEssenerChancen, einSozial-
projekt von Rot-Weiss-Essen, will
Kinder und Jugendliche aus allen
sozialen Schichten und Kulturen
ansprechen, sie involvieren und ak-
tivieren, ihre Chancen für Schule,
Ausbildung und Beruf zu ergreifen.
Tani Capitain übernimmt zum 1.
März die Stelle des CSR-Managers
der Essener Chancen. CSR steht für
Corporate Social Responsibility
und damit für die unternehmeri-
sche Übernahme von Verantwor-
tung.
Seit der Gründung ist Tani Capi-

tain für die Essener Chancen im
Einsatz: anfangs als Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeiter, ab 2016 als

operativer Leiter der Sozialinitiati-
ve von Rot-Weiss Essen. Jetzt ver-
schreibt sich der 50-Jährige ganz
den Aufgaben an der Hafen- und
Seumannstraße. Hauptberuflich
warCapitain indenvergangenen15
Jahren als Kommunikationsleiter
bei der städtischen Tochter Jugend-
hilfe und Jugendberufshilfe Essen
angestellt.

Engagement intensivieren
Bei den Essener Chancen wurde
nach der Gründung als Erstes die
Hausaufgabenbetreuung/Nachhil-
fe für Spieler des Nachwuchsleis-
tungszentrums an der Seumann-
straße organisiert. Dann kamen die
„Bessermacher“ dazu; ein weiteres

Projekt ist die Sommerschule, die
auch von der Evonik-Stiftung unter-
stützt wird: Dort werden bis zu 20
Jugendliche in den Ferien am Lern-
ort Seumannstraße auf ihre Nach-
prüfungen vorbereitet.
Marcus Uhlig, Vorstandsvorsit-

zender vonRot-WeissEssenundder
Essener Chancen, will das rot-weis-
se Engagement für Kinder und Ju-
gendliche besonders im Essener
Norden nun weiter intensivieren:
„DieEssenerChancen sindüberdie
Jahre mehr und mehr gewachsen,
mittlerweile anerkannter Träger der
Jugendhilfe und haben der Essener
Bildungslandschaft ihren Stempel
aufgedrückt.“
Capitainerläutertdie strategische

Chance,neuePerspektivenkennen-
zulernen und seinen Horizont zu
erweitern.
Die Praktikumsbetriebe werden

von der Alfried-Krupp-Stiftung den
Stipendiaten und Stipendiatinnen
zugewiesen. Julia Menden erinnert
sich, dass man in der Bewerbung
trotzdem Wunsch-Regionen ange-
benkonnte.UndSchulleiterMartin
Tenhaven fügt hinzu: „Viele der Be-
triebe arbeiten seit Jahren eng mit
der Stiftung zusammen, das sind ge-
wachsene Strukturen und Kommu-
nikationswege.“

Im Vorfeld im Internet über
Länder und Betriebe informiert
Das hilft den Schülern und Schüle-
rinnen, die das erste Mal so lange
von zu Hause weg und im Ausland
sein werden. Ob sie sich vor Antritt
des Praktikums vor irgendetwas
Sorgen machen würden? Die Ant-
wort ist einstimmig: „Heimweh“. Ju-
lia Menden, die nach Laos reisen
wird, fügt hinzu: „Und dass irgend-
wasmitdemFlugnichtklappt.“Ale-
xander Libert bleibt dennoch opti-
mistisch: „Wir sind ja zuzweit unter-

wegs, das hilft.“ Die Fernreisen wer-
den von zwei Schülern und Schüle-
rinnen von verschiedenen Essener
Schulen angetreten und die Euro-
pareisen von zwei Schülern und
Schülerinnen der gleichen Schule.
Die Schüler und Schülerinnen

haben sich im Vorfeld über die ver-
schiedenenLänder undBetriebe im
Internet informiert. Alexander Li-
bert überlegt außerdem, Spanisch
zu lernen, „aber ichhabenochnicht
angefangen“. Rasha Kanaan er-
zählt, dass sie demnächst eine
Zoom-Konferenz mit ihrer Einsatz-
stelle habe. Die 17-jährige Schüle-
rin aus Altenessen wird in einer
deutsch-katholischen Gemeinde in
Barcelona arbeiten. Und JuliaMen-
den erzählt: „Ich habemich imVor-
feld über die Kultur des Landes in-
formiert. Ansonsten möchte ich of-
fen sein, hinfahren und mich über-
raschen lassen.“
Das Leibniz-Gymnasium macht

seit Jahren ihre Schüler undSchüle-
rinnen mit Informationstagen auf
das Stipendium aufmerksam. Stu-
dien- und Berufskoordinator Mark
Walbrun begleitet und unterstützt

Jule Hoffmann

Altenessen. Sieben Schüler und
Schülerinnen des Essener Leibniz-
Gymnasiumswerden abEndeApril
vierWochen lang imAusland arbei-
ten. Möglich macht das ein Stipen-
dium der Alfried-Krupp-Stiftung.
Auch die Schüler und Schülerin-

nen freuen sich über das Stipen-
dium und die damit verbundene
Möglichkeit, außerschulische und
berufliche Erfahrungen zu sam-
meln. Die 16-jährige Julia Menden
erzählt: „Ein Praktikum ist immer
gut undvierWochenAusland ist ein
guter Zeitraum, ich wollte kein hal-
bes Jahr während der Schulzeit
weg.“
Der 17-jährige Alexander Libert

freut sich ebenfalls auf die Zeit. Er
wird zusammen mit dem 17-jähri-
gen Thorben Drube auf Teneriffa in
einem inklusiven Kurhotel arbei-
ten. „Die Arbeit dort passt zu mei-
ner Persönlichkeit. Das wird eine
schöne Erfahrung.“ Der Schüler
aus Katernbergwolle zwar später in
einemanderenBereich arbeiten, se-
he das Praktikum dennoch als

Rasha Kanaan, Evelyn Gellert, Julia Menden, Jamila Prince, Finja Pellinat, Thorben Drube, Alexander Libert (v.l.) bekommen ein Stipendium
der Krupp-Stiftung. Hinten (v.l.): Martin Tenhaven (Schulleiter) und Mark Walbrun (Studien- und Berufskoordinator). THOMAS GÖDDE / FFS

Leibniz-Schüler erhalten Stipendium
Gymnasiasten arbeiten vier Wochen lang im Ausland – jahrelange Kooperation wird fortgeführt

sie bereits seit der Bewerbungspha-
se.Tenhaven: „Ichbinseit zwölf Jah-
ren im Amt, ich glaube, schonmein
Vorgänger hat die Schüler und
Schülerinnen darüber informiert,
wir haben das nun immer weiter
professionalisiert. Sie sind dank der
neuen Erfahrungen immer gewach-
sen zurückgekommen. Deswegen
halten wir ihnen als Schule gerne
den Rücken frei und freuen uns auf
das, was sie uns nach dem Prakti-
kum alles erzählen können.“

Notdienste
NOTRUF
Cyberwehr nach Hackerangriffen auf
Unternehmen, (0800) 1191112.
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.
APOTHEKEN
Apotheke auf der RÜ, Rüttenscheider
Straße 253, (0201)45558680.
Apotheke Rathaus Galerie, Porsche-
platz 2, (0201)232349.
Merkur-Apotheke, Alte Hauptstra-
ße 104 a, (0201)8575135.
Mommsen-Apotheke, Frohnhauser
Straße 254, (0201)761212.
Viktoria-Apotheke, Katernberger Stra-
ße 21 - 23, (0201)302421.
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Augenärztliche Notdienstpraxis im Uni-
klinikum Essen, 18-21 Uhr, Hufeland-
straße 55.
Kinderärztliche Notfallpraxis im Ärzte-
haus Ruhrallee, 19-22 Uhr, Ruhral-
lee 81, (0201)2799096.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.
TIERÄRZTE
Tierärztliche Klinik, Stankeitstraße 11,
(0201)342604.

Termine
KINDER & JUGENDLICHE
Digitale Lern- und Hausaufgabenhilfe,
13-17 Uhr, Jugendzentrum Schonne-
beck, bei Fragen und Problemen rund
um Schule, Anmeldung unter jz-
schonnebeck@jugendwerk-essen.de
oder 01573 4823197, Schonnebeck,
Saatbruchstraße 55, (0201)216770.
SENIOREN
Gummitwist in Schalke-Nord - Lesung,
mit Elke Schleich, CVJM, Westviertel,
Hindenburgstr. 57, 14.30 Uhr.
Laptop-Sprechstunde, Anmeldung und
weitere Infos: 0178 87 28 943, Zen-
trum 60plus, Hövelstr. 71, 14-16 Uhr.
Offener Walking Treff, Kontakt Frau
Schäfer Tel.: 210143, der Kostenbei-
trag beträgt 3 Euro,, Zentrum 60plus,
Alte Kirchstr 1, 10-11.30 Uhr.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Gesamtschu-
le Bockmühle, Ohmstr. 32, Senioren-
begegnungszentrum, 14 Uhr, 12 Uhr
Altenessen, Karlsplatz, 12 Uhr,
14.30 Uhr Katernberger Markt 4.
SELBSTHILFE
Polyneuropathie Selbsthilfegruppe, KD
11/13 - Zentrum für Kooperation und
Inklusion, Karl-Denkhaus-Str. 11, 17-
19 Uhr, 8909130.
VEREINE & VERBÄNDE
Beratung EnergieSparService, Katern-
berger Markt 4, 9-13 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder ab einem
Jahr, Computainer, Vogelheim,
Kleinstr. 28, 9.30-11.30 Uhr.
Flizmobil - Kinder - und Familientisch,
Treffpunkt Süd, Bäuminghausstr. 64 -
66, 12.30-18 Uhr, (0163) 3200304.
Interkulturelle Frauengruppe, Treff-
punkt Süd, Bäuminghausstr. 64 - 66,
9-12 Uhr, (0163) 3200304.
MobiliteaMobil - Austauschmit den
Nachbarn, Kleine Stoppenberger Str.,
Nordviertel, 15-18 Uhr.
Sozialberatungmit Rechtsanwältin
Gabriele Junker, KD 11/13 - Karl-Denk-
haus-Str. 11, 15.30-17 Uhr, 8909130.
stadt.teil.Gesichter.Altenessen, mit
Porträtbildern des Fotografen Chris-
toph Stenzel, Sport- Gesundheitszent-
rum Altenessen, Altenessen-Nord, Al-
tenessener Straße 393, 8-21.30 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
AltenessenerMarkt, 8-13 Uhr.
Katernberger Markt, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
StadtteilbibliothekAltenessen, Alten-
essener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekStoppenberg,
Schwanhildenstr. 25, 10-17 Uhr.

ALTENESSEN
VOGELHEIM
KATERNBERG
SCHONNEBECK
STOPPENBERG

KARNAP
NORDVIERTEL
WESTVIERTEL
OSTVIERTEL

Rat & Hilfe
INFOS & FORUM
Agentur für Arbeit, Hotline 0800
4555500 Mo-Fr von 8-18 Uhr erreich-
bar, Berliner Platz 10, 8-15.30 Uhr.
Amt für Soziales undWohnen - Hotline
88-50555, telefonische Terminreser-
vierung, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Bürgerämter - Hotline 88-33222, tele-
fonische Terminreservierung, Stadt Es-
sen, 7.30-18 Uhr.
Bürgertelefon: Fragen zum Coronavirus
Tel.: 88-88999, Stadt Essen, 8-16 Uhr.
Kfz.-Zulassungs- und Fahrerlaubnisbe-
hörde - Hotline 88-33999, nur mit vor-
ab gebuchtem Termin, Stadt Essen, 8-
16 Uhr.
Servicestelle Flüchtlinge beim Amt für
Soziales undWohnen, Hotline für Hil-
fesuchende Mo bis Fr von 8 bis 18 Uhr
unter 0201 88-35 555, Stadt Essen,
Steubenstr. 53, 8.30-12.30 Uhr.
Welcome- und Servicecenter, Kontakt
0201 88 - 38777, Stadt Essen, 8-
13 Uhr, 14-15 Uhr.

Neue Packstation
in Altenessen

Altenessen. Eine neue DHL-Pack-
station hat dieDeutsche Post an der
Höltestraße 1 in Altenessen-Süd in
Betrieb genommen. Die Kapazität
des neuen, solarbetriebenen Auto-
matenumfasst insgesamt 75Fächer.
Kundenkönnendort ab sofort rund
um die Uhr ihre Pakete abholen,
vorfrankierte Sendungen verschi-
cken. Für die Nutzung benötigen
Kunden die kostenlose Post- und
DHL-App.

Für das Alfried-Krupp-Sti-
pendium können sich Esse-
ner Schüler und Schülerin-
nen ab 15 Jahren bewerben.

Gefördert wird ein vierwöchi-
ges Auslandspraktikum in-
klusive Vorbereitungskurse.

Weitere Informationen auf
www.schulen-und-wirt-
schaft.de/kruppstipendium/

Das Stipendium

Stoßrichtung: „Nicht erst mit dem
Aufstieg vonRWE in dieDritte Liga
sind die Essener Chancen so groß
geworden, dass ich mich voll und
ganz auf das Thema konzentrieren
möchte. Unsere Projekte stehen auf
einem starken Fundament. Jetzt ist
die Aufgabe, sie zu verstetigen und
inhaltlich sinnvoll durch neue Ak-
tionen zu stärken.“

Tani Capitain
engagiert sich
für die Essener
Chancen.

KERSTIN KOKOSKA

a | Nr. 50 | WER_4 Dienstag, 28. Februar 2023

Leihhäuser
beleihen jeden Gegenstand

stadtbekannt

www.leihhaus.de

Öffentliche Versteigerung der Firma
Grüne’s Leihhäuser GmbH & Co. KG

Filiale Essen, Kettwiger Str. 20, Tel. 28 43 46
Pfandnummern 1.228.180 bis 1.229.528 versetzt in der

Zeit vom 27.06.2022 bis 03.08.2022 sowie nicht versteigerte
Pfänder aus zuvor veröffentlichten Auktionsterminen.
Termin: 07. März 2023 im Pfarrheim St. Hedwig,

An St. Hedwig 17, 45326 Essen
Auktionatorin: Frau U. Poddey, öffentlich bestellte und ver-
eidigte Auktionatorin. Bitte informieren Sie sich über die

besonderen Maßnahmen: www.versteigerung-poddey.de
Letzter Einlösetag: 06. März 2023

Besichtigung der Pfänder ab 7.00 Uhr, Auktionsbeginn 9.00 Uhr
Versteigert werden u. a.: Gold- und Silberschmuck, Uhren,

Smartphones, Laptops, Spielekonsolen, Fotoapparate, Gebrauchs-
gegenstände aller Art, Musikinstrumente u.v.m. (ohne Gewähr).

MARKTPLATZ

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN


